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Chronik wichtiger, sicherheitspolitischer Ereignisse  
von 1958 bis 1990 

1958 
25. März 1958 Der Deutscher Bundestag stimmt der Ausrüstung der Bundes-

wehr mit Atomwaffen zu. 
27. März 1958 Der Erste Sekretär des Zentralkomitees der kommunistischen 

Partei der Sowjetunion, Nikita Chruschtschow wird Ministerpräsi-
dent. 

1959 
Zahlreiche Einsätze von Weltraumraketen in den USA und in der SU  

(Erde, Mond, Sonne). 
1. Januar 1959  Fidel Castro übernimmt die Macht in Kuba. 
20. Juli 1959  Gründung der Europäischen Freihandels-Assoziation (ETFA) 
15. – 28. September 1959  Chruschtschow besucht die USA. 
14. Dezember 1959  Der Bundesrat beschliesst die Armeereform; geplante Investitio-

nen 1961 bis 1964: 1200 Mio. Fr. 
Ein US-Düsenjäger erreicht eine Flughöhe von 31'400 m ü.M. 

17. Dezember 1959  Einführung der «Zauberformel» im Bundesrat; Dr. Willy Spühler,  
Ludwig von Moos, Dr. Jean Bourgknecht und Prof. Dr. Hans-
Peter Tschudi werden gewählt, letzterer im 3. Wahlgang gegen 
Bringolf. 

1960 
21. Januar 1960  Erster Versuch der Sowjetunion mit einer Boden-Boden-Rakete 

im Pazifik. 
13. Februar 19601. Französischer Atombombenversuch in der Sahara. 
21. März 1960  Der Nationalrat stimmt dem EFTA-Beitritt zu. 
7. April 1960 Hinschied von General Henri Guisan. 
5. Mai 1960  Zwischenfall mit einem U-2-Aufklärungsflugzeug von Sverdlovsk; 

Chruschtschow gibt den Abschuss durch sowjetische Rakete be-
kannt. 

16./17. Mai 1960  Die Gipfelkonferenz von Paris scheitert. 
27. Juni 1960  Die Sowjetunion sprengt die Zehnmächte-Konferenz über die 

Abrüstung in Genf. 
23. September 1960  Chruschtschow hält eine Brandrede vor der UNO in New York. 
8. November 1960  John F. Kennedy wird als Nachfolger von Eisenhower zum Prä-

sident der USA gewählt; knapper Sieg über Nixon. 
1961 
1960/1961  Krise in Algerien. 
12. April 1961 Major Juri Gagarin ist der erste Mensch im Weltraum. 
17. April 1961 Kubakrise; die Invasion ist gescheitert. 
5. Mai 1961 Commander Alan Shepard ist als erster Amerikaner im Welt-

raum. 
3. Juni 1961 Kennedy und Chruschtschow treffen sich an einer Gipfelkonfe-

renz in Wien. 
15. Juni 1961 Dr. Hans Schaffner wird Nachfolger von Max Petitpierre. 
1. September 1961 1. Sowjetischer Atomwaffentest in der Atmosphäre. 
Oktober 1961 Test von nuklearen Bomben von 30 und 50 MT in der Sowjetuni-

on. 
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1962 
1. April 1962 Die Atomverbotsinitiative wird vom Souverän mit 537387 gegen 

286858 Stimmen abgelehnt. 
17. Juli 1961 Ein amerikanisches X-15 Raketenflugzeug erreicht die Flughöhe 

von 96 km. 
27. September 1962 Roger Bonvin wird Bundesrat. 
17. Januar 1962 Die Sowjetunion beginnt mit dem Abtransport von 42 Boden-

Boden-Raketen aus Kuba. 

1963 
26. Mai 1963 Die Atomverbotsinitiative II wird vom Volk mit 450 488 gegen 

273 355 Stimmen abgelehnt. 

1964 
Februar 1964 Kämpfe zwischen türkischen und griechischen Bevölkerungstei-

len auf Zypern. 
2./4. August 1964 Angriffe Nordvietnams auf US-Zerstörer im Golf von Tonking. 
14. Oktober 1964 Leonid Breschnew entmachtet Chruschtschow. 
16. Oktober 1964 Zündung der 1. chinesischen Atombombe. 
 

1965 
Juli 1965 Die USA hat 125 000 Soldaten nach Vietnam disloziert. 
8. Dezember 1965 Rudolf Gnägi wird Bundesrat. 

1966 
28. November 1966 Rücktritt von Bundesrat Paul Chaudet. 
14. Dezember 1966 Dr. Nello Celio wird zum Nachfolger von Paul Chaudet in den 

Bundesrat gewählt. 

1967 
7. April 1967 Israelisch-syrischer Luftzwischenfall, 6 syrische Migs werden 

abgeschossen. 
9. Mai 1967 Die NATO ersetzt die «Flexible Respons»-Strategie durch die 

Strategie der «massiven Vergeltung». 
5. Juni1967 3. arabisch-israelischer Krieg; die arabischen Luftstreitkräfte 

werden durch einen israelischen Luftschlag am Boden ausge-
schaltet. 

10. Mai 1967 Ende des Krieges durch die Aufgabe aller arabischen Streitkräfte 
(Waffenstillstand); Besetzung von Sinai und Westjordanland 
durch Israel, Vereinigung von Jerusalem (Moshe Dayan ist Ver-
teidigungsminister). 

17. Mai 1967 China zündet seine erste Wasserstoffbombe. 
25. November 1967 Ein Massaker auf Zypern löst im Nahen Osten eine schwere Kri-

se aus. 

1969 
20. Januar 1969 Richard Nixon wird als 37. Präsident der USA vereidigt. 
20. Juli 1969 Das Landemodul Eagle landet auf dem Mond. 
21. Juli 1969 Neil Armstrong betritt als erster Mensch den Mond. 
27. November 1969 Die Schweiz unterzeichnet als 92. Staat den Atomsperrvertrag. 
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1970 
Der Vietnam-Krieg weitet sich auf Kambodscha und Laos aus. Der antiamerikanische Prinz 
Sihanouk (Rote Khmer) von Kambodscha wird durch Lon Nol abgesetzt und geht nach China ins 
Exil. Die USA verringern ihre Truppenpräsenz in Vietnam und erhöhen den Waffenexport in die 
gesamte Region. 
Die SALT Gespräche zur Begrenzung strategischer Rüstung beginnen zwischen der UdSSR und 
den USA.  
Weltweite Terroraktionen der Palästinenser.  
Nach Misswirtschaft der polnischen Regierung kommt es in der Danziger Leninwerft zum Streik, 
der blutig unterdrückt wird. Daraufhin erzwingen landesweite Streiks den Rücktritt des stalinisti-
schen Parteichefs Gomulka zugunsten von Edward Gierek. Neuer Regierungschef wird Piotr Jaro-
szewicz.  
In Guatemala wird der deutsche Botschafter Graf Spreti entführt und später ermordet.  
Der Bürgerkrieg zwischen Kenia und Biafra wird im Januar beendet.  
Nahost-Friedensgespräche beginnen in New York zwischen der VAR (Vereinigten Arabischen Re-
publik), Jordanien und Israel.  
Ein Waffenstillstand unterbricht den Bürgerkrieg zwischen der jordanischen Armee und den Paläs-
tinensern in Jordanien.  
Mit einem Militärputsch kommt General Hafis al-Assad in Syrien an die Macht.  
In Ägypten löst Anwar el-Sadat den an Herzschlag verstorbenen Staatspräsenten Nasser ab.  
In Chile wird der überzeugte Reformpolitiker Salvador Allende zum Präsidenten gewählt.  
In der Südsee wird das Königreich Tonga unabhängig (von Grossbritannien).  

1971 
Die USA, Grossbritannien und die UdSSR unterzeichnen ein Atomwaffenverbot für den Meeresbo-
den.  
Die Volksrepublik China wird Mitglied der Uno und ersetzt Taiwan (Nationalchina) im Weltsicher-
heitsrat. Der designierte Nachfolger von Mao Tse Tung, Lin Piao, kommt bei einem Flugzeugabsturz 
ums Leben.  
In Uganda kommt per Militärputsch gegen den Diktator Obote Idi Amin Dada (*1924) an die Macht.  
Die 1958 aus dem Zusammenschluss von Ägypten und Syrien gegründete VAR Vereinigte Arabische 
Republik, aus der Syrien bereits 1961 wieder ausgeschieden war, nennt sich jetzt wieder Ägypten. 

1972 
Das SALT Abkommen zwischen der UdSSR und den USA zur Begrenzung strategischer Rüstung 
wird unterzeichnet. 78 Staaten unterzeichnen die Ächtung bakteriologischer Waffen.  
Mit Richard Nixon findet der erste Besuch eines US Präsidenten in China und der UdSSR statt. Er 
wird als Präsident der USA wiedergewählt.  
Mit Aufnahme diplomatischer Beziehungen beenden China und Japan den seit 1937 bestehenden 
Kriegszustand.  
Generalsekretär der UNO wird der Österreicher Kurt Waldheim (der später mit seiner Nazi-
Vergangenheit konfrontiert werden wird) als Nachfolger von Sithu U Thant.  
Sicco Mansholt wird Präsident der Europäischen Kommission in Brüssel. EWG und die EFTA unter-
zeichnen ein Freihandelsabkommen. 

1973 
Die USA und die UdSSR unterzeichnen ein Abkommen zur Verhinderung eines Atomkrieges.  
Die USA stellen alle Kampfhandlungen in Nordvietnam ein. In Paris wird ein Abkommen über die 
Wiederherstellung des Friedens unterzeichnet.  
Internationale Ölkrise durch Drosselung der Ölförderung der OPEC Staaten um 25%. Man will die 
Rückgabe der durch Israel besetzten Gebiete erzwingen.  
6. Oktober. Ägypten und Syrien überfallen Israel am Jom-Kippur-Tag (Versöhnungsfest) mit An-
fangserfolgen durch Überraschungseffekt. Der verlustreiche Gegenschlag Israels führt in dem 
Zweifrontenkrieg am 22. Oktober zum Waffenstillstand mit Gebietsverlusten für die Angreifer.  
In Chile putscht das Militär. Staatspräsident Salvador Allende (*1908) wird am 11.9. ermordet.  
Die EG Europäische Gemeinschaft wird um Dänemark, Grossbritannien und Irland erweitert.  
In Argentinien wird Perón zum Staatspräsidenten, seine Frau Isabel zur Vizepräsidentin gewählt. 
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1974 
Aufdeckung der Watergate-Affäre führt am 8. August zum Rücktritt von US Präsident Nixon zuguns-
ten des Vizepräsidenten Gerald Ford.  
Sturz der 41jährigen faschistischen portugiesischen ("Nelken-Revolution" vom 25. April) und auch 
der griechischen Diktatur. Die portugiesischen Überseeprovinzen werden selbständig.  
Bombenterror der IRA in Irland und England.  
Die israelische Ministerpräsidentin Golda Meir (*1898) tritt zugunsten von Yitzhak Rabin (*1922) zu-
rück.  
Die arabischen Staaten anerkennen die terroristische PLO als alleinige Vertretung der Palästi-
nenser. Deren Führer Arafat spricht vor der UNO.  
Der argentinische Staatspräsident Juan Domingo Perón stirbt (*1895; erste Präsidentschaft 1946-
1955, jetzige seit 1973). Als neue Präsidentin wird seine Frau und bisherige Vizepräsidentin Isabel 
vereidigt.  
In Äthiopien wird Kaiser Haile Selassie I. durch Mengistu Haile Mariam entmachtet und unter 
Hausarrest gestellt. 

1975 
30.4. Bedingungslose Kapitulation Südvietnams und fluchtartiger Abzug der letzten US Truppen 
und ca. 30,000 Zivilisten aus Vietnam. Saigon wird in Ho-Chi-Minh-Stadt umbenannt. Kambodscha 
kapituliert vor den Roten Khmer, Lon Nol (*1913) flieht in die USA.  
Ende der Diktatur in Spanien nach Tod von General Franco. Seinem Testament entsprechend wird 
Juan Carlos I. (*1938) König von Spanien.  
Nach zweijähriger Beratung endet mit der Unterzeichnung der Schlussakte die Konferenz über Si-
cherheit und Zusammenarbeit in Europa KSZE. Die Regierungschefs von 35 europäischen und 
nordamerikanischen Staaten treffen sich zu diesem Anlass.  
Zwischen den USA und der UdSSR wird ein Abkommen zur Begrenzung unterirdischer Kernwaf-
fentests getroffen.  
Bürgerkrieg in Äthiopien, wo Eritrea um seine Unabhängigkeit kämpft.  
Heftige Kämpfe im Libanon zwischen Christen und Moslems.  
Nach Erlangen der Selbständigkeit bricht ein Bürgerkrieg im ehemals portugiesischen Angola aus.  
In Wien wird die OPEC-Konferenz von Terroristen überfallen. Geiselnahme von 11 Ministern endet 
mit 3 Toten.  
In Saudi-Arabien wird König (seit 1964) Faisal ermordet.  
Die UNO-Vollversammlung verurteilt den Zionismus als Bedrohung des Weltfriedens. 

1976 
Nach Tod Mao Tse-tungs rächt sich der chinesische Parteiapparat an der "Viererbande" unter Füh-
rung seiner Witwe Tschiang Tschin, der Gräueltaten während der Kulturrevolution (1966 – 1969) an-
gelastet werden. Sie wird verhaftet.  
Pol-Pot Regime in Kambodscha  
Nach 44jähriger Regierungszeit verlieren die Sozialdemokraten in Schweden die Regierungsmacht.  
Europaweit gehen polizeiliche Untersuchungen dem Lockheed-Bestechungsskandal nach.  
Ein israelisches Kommandounternehmen befreit im ugandischen Entebbe 103 Geiseln aus der 
Gewalt palästinensischer Terroristen.  
In Angola führt die im Norden bereits siegreiche kommunistische Befreiungsfront einen Vernich-
tungsfeldzug gegen ihre noch im Süden Widerstand leistenden Gegner.  
Rassen-Unruhen in Rhodesien und Südafrika.  
In Argentinien wird am 24.3. Isabel Perón entmachtet.  
Jimmy Carter wird 39. Präsident der USA.  
Der 30jährige König Carl XVI. Gustav von Schweden heiratet die 32jährige Deutsche Silvia Som-
merlath, die er bei den Olympischen Spielen in München 1972 kennengelernt hatte. 

1977 
Historische Friedensreise und Begegnung zwischen dem ägyptischen Präsidenten Sadat und dem 
israelischen Regierungschef Begin. Die Arabische Liga spaltet sich in Befürworter und Gegner der 
ägyptischen Friedensoffensive.  
Erste demokratische Wahlen in Spanien seit 1936 (Beginn des Bürgerkrieges).  
Unter Berufung auf die Schlussakte der KSZE-Konferenz von 1975 bilden sich im gesamten Ostblock 
Bürgerrechtsbewegungen.  
Indira Gandhi verliert in Indien die Parlamentswahlen.  
Der UN-Sicherheitsrat verhängt ein Waffenembargo über Südafrika.  
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Kunst-, Kultur- und Technikgeschichte 

Der erste komplett gefertigte Personalcomputer Apple II wird erfolgreich in den Markt eingeführt.  
Glasfaserkabel werden erstmals für Telefonnetze eingesetzt.  
Der Pockenvirus ist ausgerottet. Dafür werden aber die ersten AIDS-Kranken registriert (der AIDS-
Begriff wird erst ab 1981 benutzt werden).  
In Russland entdeckt man ein seit ca 40,000 Jahren eingefrorenes Mammutbaby in guterhaltenem 
Zustand.  
Die US-Raumsonden VOYAGER 1 und 2 werden auf die Reise zu den äusseren Planeten des Son-
nensystems geschickt, der Neptun wird 1989 erreicht werden. 

1978 
Staatsbesuch von US Präsident Carter und Gipfeltreffen der sieben wichtigsten Industrieländer 
(USA, Japan, Großbritannien, Frankreich, Kanada, Italien) in Bonn. Kernthema des Treffens ist die 
Belebung der Weltwirtschaft.  
Im US-amerikanischen Camp David verhandeln die Aussenminister Vance (USA), Dajan (Israel) und 
Kaamel (Ägypten) über eine Friedenslösung in Nahost. Ägypten wird daraufhin von den übrigen 
arabischen Staaten isoliert.  
Bürgerkrieg in Nicaragua gegen das Regime Somoza.  
In Rhodesien einigen sich Ministerpräsident Jan Smith und die gemässigte schwarze Opposition auf 
Übergabe der Regierung an die schwarze Bevölkerungsmehrheit bis zum Jahresende.  
In Italien wird der christdemokratische Politiker Aldo Moro entführt und später ermordet.  
Nordindien wird von der grössten Flutkatastrophe seit Menschengedenken heimgesucht. 

1979 
Der SALT II Vertrag beschränkt die Zahl der Interkontinentalraketen der Unterzeichnerstaaten USA 
und UdSSR (Carter und Breschnew, in Wien). Die Verhandlungsdauer betrug sieben Jahre.  
12. September. Die NATO beschliesst die Stationierung 108 neuer atomarer Mittelstreckenraketen 
Pershing 2 und 464 Cruise Missiles ("NATO-Doppel-Beschluss") in Europa.  
Der von US Präsident Jimmy Carter initiierte Verhandlungsgipfel zwischen Israel und Ägypten auf 
seinem Landsitz Camp David führt nach 30jährigem Kriegszustand am 26. März zum Friedensver-
trag zwischen beiden Ländern. Ägypten wird in der arabischen Welt isoliert und von der OPEC aus-
geschlossen.  
Massive sowjetische Intervention in Afghanistan führt zum Sturz der Regierung Hafizullah Amin 
und schwerem Bürgerkrieg.  
Die USA und China nehmen diplomatische Beziehungen auf.  
Unter dem Druck der Opposition muss Schah Reza Pahlewi (*1919, †1980) den Iran verlassen, er 
geht in ägyptisches Exil. Schiitenführer Ajatollah Khomeini kehrt aus französischem Exil zurück und 
ruft die islamische Republik Iran aus. Es kommt zu Ausschreitungen gegen Vertreter der als teuf-
lisch angesehenen westlichen Zivilisation, die am 4. November in der Besetzung der US-Botschaft 
durch radikale Studenten mündet. Khomeini stellt sich hinter den Völkerrechtsbruch und fordert ulti-
mativ Austausch der Geiseln gegen Transfer des Schah-Vermögens und dessen eigene Ausliefe-
rung. Der Nervenkrieg wird 14 Monate lang dauern (bis 20.1.1981).  
In Uganda wird der despotisch herrschende Diktator Idi Amin durch die ugandische Befreiungsfront 
und Invasionstruppen (Einmarsch am 11. April) des Nachbarstaats Tansania am 13. April gestürzt. Er 
flieht in libysches Exil. 

1980 
Die Besetzung der US-Botschaft in Teheran (Iran) hält an und wird erst im Januar nächsten Jahres 
beendet, als die Amtszeit von US Präsident Carter abgelaufen ist. Die USA brechen die diplomati-
schen Beziehungen zum Iran ab. Ein Kommandounternehmen der USA zur Befreiung der Geiseln 
scheitert in einer Katastrophe für die Teilnehmer (11 Gefallene). Die Präsidentschaftswahlen in den 
USA bringen einen erdrutschartigen Sieg des Republikaners Ronald Reagan gegen den Demokra-
ten Carter.  
Der erste Golfkrieg zwischen Iran und Irak beginnt mit Kündigung des Grenzvertrages von 1975 und 
Fliegerangriffen auf iranische Ölzentren durch den angreifenden Irak.  
Nach schweren Unruhen und einer Streikwelle in Polen kann die unabhängige Gewerkschaft Soli-
darität gegründet werden.  
Rhodesien wird unter dem Namen Simbabwe selbständig (von Grossbritannien).  
Schwere Rassenunruhen in Miami (Florida, USA), als vier weisse Polizisten, die einen Farbigen zu 
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Tode geprügelt hatten, freigesprochen werden. Ebenfalls schwere Rassenunruhen in Südafrika.  
Die UN-Vollversammlung fordert Israel zum Abzug aus den besetzten Gebieten auf; die Annexion 
von Ost-Jerusalem wird stattdessen vom israelischen Parlament gesetzlich sanktioniert.  
In Belgien wird der lange Sprachenstreit zwischen Wallonen und Flamen beigelegt durch Aufteilen 
des Landes in einen Bundesstaat mit den Teilstaaten Flandern und Wallonien.  
Bei einem Bombenanschlag rechtsradikaler italienischer Extremisten im Wartesaal des Haupt-
bahnhofs von Bologna sterben über 80 Menschen und mehr als 220 werden verletzt; der betroffene 
Gebäudeflügel wird dabei zerstört. 

1981 
Am 6. Oktober kommt der ägyptische Staatspräsident Anwar as-Sadat während einer Militärparade 
bei einem Attentat ums Leben.  
In Polen verhängt gegen Jahresende der neue Parteichef Jaruzelski (er folgt dem zurückgetretenen 
Kania) das Kriegsrecht mit Verbot von Gewerkschaften und Streiks. Der US-Präsident Reagan 
beschliesst Wirtschaftssanktionen gegen die UdSSR, die er für die Reaktion in Polen verantwortlich 
macht. Die Bundesrepublik schliesst sich den Sanktionen nicht an.  
Griechenland erhält die Vollmitgliedschaft in der EG Europäischen Gemeinschaft.  
Die 52 Geiseln kommen aus der besetzten US Botschaft in Teheran nach 444 Tagen frei. Bei einem 
Flugzeugabsturz kommt der größte Teil der militärischen Führung des Iran um.  
23. Februar: Ein Putschversuch in Spanien, bei dem 200 Angehörige der Guardia Civil das Parla-
ment stürmen und die Regierung sowie über 300 Abgeordnete als Geiseln nehmen, scheitert am 
loyalen Verhalten der Armee.  
Der US Präsident Ronald Reagan wird bei einem Revolverattentat schwer verletzt. Seine Administ-
ration beendet einen Streik der amerikanischen Fluglotsen durch Entlassung von 12 000 von ihnen 
und Aufrechterhaltung der Flugsicherheit durch Militär. Ohne Rücksprache mit den Verbündeten be-
schliesst Reagan den Bau der Neutronenbombe. Wegen seiner konservativen Wirtschafts- und So-
zialpolitik gerät er unter öffentlichen Druck und muss die grösste Demonstrationswelle in den USA 
seit dem Vietnamkrieg hinnehmen.  
Israel annektiert die im 6-Tage-Krieg 1967 besetzten Golan-Höhen.  
In die heftigen Bürgerkriegskämpfe im Libanon greift nach Syrien jetzt auch Israel ein. Ausserdem 
bombardiert und zerstört es in einem Luftüberfall das noch im Bau befindliche einzige Kernkraft-
werk des Irak, wobei einer der französischen Techniker getötet wird.  
Die Staaten des Warschauer Paktes halten demonstrativ Manöver in Polen ab.  
Das wegen der sowjetischen Invasion in Afghanistan verhängte Getreide-Embargo der USA gegen 
die UdSSR wird aufgehoben.  
Mit Francois Mitterand wird erstmals ein Sozialist französischer Staatspräsident.  
In den größeren westeuropäischen Hauptstädten (und in Bukarest) kommt es zu Massende-
monstrationen gegen die Stationierung atomarer Mittelstreckenraketen. 

1982 
Argentinisch-englischer Krieg. Um von innenpolitischen Schwierigkeiten abzulenken, überfällt 
Argentinien am 2. April (sozusagen vor der eigenen Haustüre) mit 5 000 Mann (gegen 79 britische 
Verteidiger) die seit 1833 zu Grossbritannien gehörenden und so gut wie menschenleeren Falk-
landinseln (Malwinen), die sie schon länger für sich beanspruchen . Die Reaktion der englischen 
Premierministerin Margaret Thatcher verblüfft die Welt: Mit einem ebenfalls 5 000 Mann und 36 
Kriegsschiffe zählenden Expeditonskorps und erheblichem Materialeinsatz wird die Inselgruppe 
nach wenigen Wochen bis zum 14. Juni zurückerobert. Hintergrund ist, dass der Besitz der Falkland-
Inseln an dem Besitz von Anteilen an der Antarktis massgebend ist. Die technisch hochüberlegene 
englische Flotte kann nicht verhindern, dass die mit Luft-Boden-Raketen modern ausgerüstete ar-
gentinische Luftwaffe zwei englische Zerstörer, zwei Fregatten und ein Containerschiff versenkt. 
Der Krieg kostet auf beiden Seiten über 1 000 Menschenleben und dauert etwa drei Monate.  
Die UdSSR bietet der NATO das Einfrieren der eigenen Mittelstreckenraketen an gegen Stationie-
rungsverzicht in Westeuropa. Die NATO lehnt ab. Als Folge sieht die USA die grösste Demonstra-
tion seiner Geschichte mit über einer halben Million Atomwaffengegnern in Washington D C. Die 
USA verschärfen die Wirtschaftssanktionen gegen die UdSSR wegen der Polenkrise.  
Die Kriegsrechtsbestimmungen in Polen werden gelockert und 800 Internierte entlassen (u.a. der 
Gewerkschaftsführer Lech Walesa). Andererseits werden de facto alle Gewerkschaften verboten, 
was erneut einen Streik bei der Danziger Lenin-Werft auslöst.  
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Neuer Parteichef der KPdSU wird nach Tod von Breschnew der selbst bereits schwer kranke 
Andropow.  
Israel marschiert in den Libanon ein und belagert Beirut, um die Palästinenser aus der Stadt zu 
vertreiben, was ihnen nach einigen Monaten auch gelingt.  

1983 
Nach Putsch vom 14. Oktober und Ermordung des dortigen Premierminister Maurice Bishop beset-
zen die USA die Karibikinsel Grenada, weil Kuba und die UdSSR als Drahtzieher vermutet werden.  
Die UdSSR schiesst eine koreanische Verkehrsmaschine in ihrem Luftraum ab mit 269 Passagie-
ren, davon 69 US-Bürgern. Der Protest ist eher verhalten, und der Fall wird im Laufe der Folgejahre 
heruntergespielt, weil Spionagetätigkeit während dieses Fluges nicht nur vermutet werden darf.  
In Polen wird das Kriegsrecht ausgesetzt.  
Höhepunkt des Bombenterrors insbesondere gegen US-Soldaten im Bürgerkriegs-Libanon. PLO-
Chef Arafat muss das Land nach schweren Niederlagen verlassen.  
In Italien wird Bettino Craxi erster sozialistischer Ministerpräsident des Landes.  

1984 
Indische Truppen stürmen das Heiligtum der aufständischen Sikh, den Goldenen Tempel von 
Amritsar. Indira Gandhi wird von ihrer Sikh-Leibwache ermordet (als sie gerade Peter Ustinov ein 
Interview geben will).  
Der Vertrag über die Rückgabe von Hong Kong an China im Jahre 1997 wird zwischen Grossbri-
tannien und China ausgehandelt.  
Der russische Parteichef Andropow (*1914) stirbt. Ihm folgt in diesem Amt Konstantin Tschernenko.  

1985 
Neuer Parteichef KPdSU wird am 11. März Michail Gorbatschow als Nachfolger des verstorbenen 
Tschernenko; er ist ein Günstling des vor zwei Jahren verstorbenen Andropow. Gorbatschow lobt 
Gromyko auf die Position des Staatsoberhauptes hoch und besetzt das Aussenministerium mit dem 
Georgier Schewardnase. Neuer Ministerpräsident der UdSSR wird der Wirtschaftsexperte Rysch-
kow.  
Auf dem Ost-West-Gipfeltreffen in Genf handeln Gorbatschow und Reagan eine 50%ige Reduktion 
atomarer Sprengköpfe aus.  
Ein Fotograf wird getötet, als der französische Geheimdienst das Greenpeace-Schiff Rainbow 
Warrier im neuseeländischen Hafen von Auckland versenkt.  
Die Umweltminister der EG einigen sich auf die stufenweise Einführung von Katalysatoren zur Ab-
gasreinigung bei Kraftfahrzeugen.  
Die Israelis ziehen sich bis auf einen 10 km breiten Sicherheitsstreifen aus dem Libanon zurück.  
Von den 12 Staaten der EU Europäischen Union unterzeichnen 7 (Belgien, Deutschland, Frankreich, 
Luxemburg, Niederlande, Portugal und Spanien) das Schengener Abkommen, das den Wegfall der 
Grenzschranken zugunsten eines ungehinderten und unkontrollierten Verkehrs vorsieht. Von Daten-
schützern wird kritisiert, dass die Einrichtung eines Zentralcomputers für die Kriminalstatistik vor-
gesehen ist. Das Abkommen soll 1995 in Kraft treten.  

1986 
Portugal und Spanien werden am 1. Januar Vollmitglieder der EG.  
Das Ende der Diktatur auf den Philippinen wird durch Corazón Aquino, die das Vermächtnis ihres 
im Vorjahr von Marcos Schergen ermordeten Mannes zu erfüllen gedenkt, mit ihrem Wahlsieg und 
dem Sturz des mit Kriegsrecht herrschenden Ferdinand Marcos herbeigeführt, der in amerikani-
sches Exil flieht.  
Der schwedische Reformpolitiker und Regierungschef Olof Palme wird auf offener Straße erschos-
sen.  
In einem Luftüberfall greifen die USA die libyschen Städte Tripolis und Bengasi an, um – wie vorge-
tragen wird – Vergeltung für terroristische Angriffe Libyens zu üben.  
Nach Ausweitung der Anti-Apartheid-Krawalle in Südafrika verhängt Präsident Botha den Ausnah-
mezustand über die schwarzen Homelands. Als Reaktion beschliessen die USA und EG drastische 
Wirtschaftssanktionen.  
Auf Initiative Gorbatschows wird der russische Regimekritiker Andrej Sacharow aus seiner sechs-
jährigen Verbannung entlassen.  
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1987 
Die Welt gerät über die Entwicklung in der UdSSR erst in Erstaunen, dann mehr und mehr in Eu-
phorie. Michail "Gorbi" Gorbatschow hat mit "Glasnost" und "Perestroika" begonnen, die Sowjet-
union radikal zu reformieren.  
Der sowjetische Parteichef Gorbatschow und US Präsident Reagan unterzeichnen den INF-Vertrag, 
der die Verschrottung von 2 000 Raketenwaffen auf beiden Seiten zum Inhalt hat.  
Der 19jährige Sportflieger Mathias Rust unterfliegt das gesamte sowjetische Frühwarnsystem und 
landet – aus heiterem Himmel kommend – auf dem Roten Platz in Moskau. Man verurteilt ihn zu 
vier Jahren Arbeitslager, lässt ihn aber im nächsten Jahr bereits laufen. Für Gorbatschow ein nicht 
unwillkommener Anlass, sich von unliebsamen Figuren im Militärapparat (so dem Verteidigungsmi-
nister) zu befreien.  
In den von Israel besetzten Gebieten Palästinas beginnen die Palästinenser am 9. Dezember mit 
der "Intifada", ihrem Aufstand gegen Israel. 

1988 
Die UdSSR unterzeichnen in Genf den Rückzugsvertrag aus Afghanistan.  
Das Ende des Kommunismus beginnt in Ungarn, wo alle politisch wichtigen Posten von Reform-
politikern übernommen werden.  
Der immer blutiger gewordene Erste Golfkrieg (seit 1980; nach dem Indochina-Krieg einer der längs-
ten und blutigsten lokalen Kriege des 20. Jahrhunderts) zwischen dem Irak und dem Iran wird im 
August mit einem Waffenstillstand de facto unentschieden beendet.  
Zum neuen Präsidenten der USA wird George Bush gewählt.  
Der ehemalige bundesrepublikanische Verteidigungsminister Wörner (siehe Kiessling-Affäre 1984) 
wird Generalsekretär der NATO.  
8. August: Mit einem Waffenstillstand zwischen den angolanischen Befreiungsarmeen, Kuba und 
Südafrika kommt der 13jährige Bürgerkrieg in Angola zunächst zu einem Stillstand. Er flammt aber 
wenig später wieder auf. 

1989 
Der Bürgerkrieg im Libanon wird mit einem Waffenstillstand vorläufig beendet.  
Ungarn, Polen, Tschechoslowakei und Rumänien (wo der Umsturz sehr blutig verläuft) lassen freie 
Wahlen zu und werden Republik. Erste freie Wahlen in der Sowjetunion. Der rumänische Staats- 
und Parteichef Nicolae Ceaucescu wird mit seiner Frau von der Volksmiliz hingerichtet.  
Mit einem Massaker auf dem Platz des Himmlischen Friedens in Peking beendet die chinesische 
Parteiführung die Bemühungen zur Liberalisierung des Landes.  
Ein Militärputsch entmachtet die Diktatur Stroessner in Paraguay.  
Die westlichen Bündnispartner Deutschlands bekunden ihre Bedenken über ein wiedervereintes 
und damit erstarktes Deutschland.  
Die Sowjetunion zieht sich bis Februar nach hohen Verlusten ohne Sieg aus Afghanistan zurück.  
In der jugoslawischen Provinz Kosovo kommt es zu blutigen Unruhen. 

1990 
Die Sowjetunion zerfällt in selbständige Einzelstaaten, beginnend mit Litauen, Lettland und Est-
land. Im jetzt souveränen Russland wird Boris Jelzin Präsident.  
Die irakische Armee marschiert am 2. August in Kuweit ein.  
Israelisches Militär löst eine Demonstration jugendlicher Palästinenser auf dem Tempelberg in 
Jerusalem mit Schusswaffen auf. Es gibt 22 Tote und über 150 Verletzte.  
Die jugoslawischen Teilrepubliken Slowenien, Kroatien und Bosnien-Herzegowina erklären ihre 
Unabhängigkeit.  
Nelson Mandela wird in Südafrika nach 27 Jahren Haft entlassen.  
Als letztes afrikanisches Land wird das bislang von Südafrika verwaltete Namibia selbständig. 

* * * * * 


